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Edelfalter (Nymphalidae) 

Kleiner Mohrenfalter (Erebia melampus) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über viele Daten zum Kleinen Mohren-

falter. Diese decken das Lebensraumpotential der Art 

gut ab. Die Datengrundlage darf daher als gut be-

zeichnet werden (317 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Kleine Mohrenfalter besiedelt den gesamten Al-

penbogen. Im Jura, im Mittelland und im Sottoceneri 

fehlt er. Er kann von 1'200 - ca. 2'300 m ü. M. ange-

troffen werden. 

Im Kanton Luzern findet man den Kleinen Mohrenfal-

ter aktuell nur im Naturraum «Voralpen». Im Natur-

raum «Rigigebiet, Bürgenstock» erstaunt der alte Ein-

zelfund (1963), ist doch die Art aktuell nachgewiese-

nermassen im Gebiet und auch grossräumiger über 

das Gebiet hinaus nicht vorhanden, obschon in Gratla-

gen ein gewisses Lebensraumpotential vorhanden 

wäre. Im Naturraum «Napfgebiet» darf die Art auf 

Grund der zu tiefen Lagen nicht erwartet werden. Im 

Naturraum «Voralpen» ist das Fundbild realistisch, 

aber sicher verdichtungsfähig, dies speziell entlang 

der Kantonsgrenze, der Schratteflue und der 

Schimbrigkette. Die tiefstgelegene Beobachtung ge-

lang im Gebiet Hinter Schönisei (Flühli, 2002) auf 1’120 

m ü. M., die höchste knapp unterhalb des Gipfels des 

Brienzer Rothorns 2’310 m ü. M. (Flühli, 2022).   

 

Status 

Der Kleine Mohrenfalter kann an seinen aktuell besie-

delten Flugstellen in niedrigen – mittleren Dichten an-

getroffen werden. Es sind keine grösseren Bestandes-

veränderungen über die Jahre zu verzeichnen. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Kleine Mohrenfalter als «nicht 

gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern 

drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: «Nicht 

gefährdet» (LC).   

  

Lebensraum 

Der Kleine Mohrenfalter besiedelt verschiedene subal-

pine und alpine Weiden und Rasen, aber auch Hoch-

staudenfluren, Grünerlenbestände und höhergele-

gene, aufgelockerte Wälder. Die Raupe frisst an Grä-

sern, vor allem an verschiedenen Schwingelarten 

(Festuca spec.). 

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen. 
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Phänologie (n = 317) 

 

Höhenverbreitung (n = 274)
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